
Wächterexkursion 


– Ameisen –

29. Mai 2021


In vielen Wachtberichten, sind inzwischen auch Koordinaten von Ameisenhaufen 
enthalten. Es gibt ja einige davon auf der Rigi. Allerdings gibt es noch keine systematische 
Kartierung. Ein sehr interessantes Thema wie ich finde und ein Fachgebiet, mit dem wir 
uns bisher noch nicht sehr intensiv beschäftigt haben. 


René Felder, Gründungsmitglied und aktuell Präsident des Vereins Luzerner 
Waldameisen-Schutz, ist ein Spezialist für Ameisen in der Region. Ihn konnte ich als 
kundigen Leiter für unsere diesjährige Wächterexkursion gewinnen. Er hat die 
Waldameisentafel unserer Blumenpfad-Gruppe sehr gelobt. Besonderen Dank an dieser 
Stelle an Luzia und ihr Team und an Ursula für das Sponsoring!


René Felder wird uns zu ein paar Ameisenhügeln führen und erläutern, was es mit diesen 
interessanten und für das Ökosystem wichtigen Tieren auf sich hat. Sie lockern den 
Waldboden auf, verteilen die Samen der Pflanzen im Wald und sie vertilgen etwa 30 Kilo 
Insekten im Jahr. Ein Grünspecht isst dagegen 3000 Ameisen am Tag.


Zeitplan


Dauer ca. 3 Stunden. Durchführung bei jeder Witterung, entsprechendes Schuhwerk und 
sicherheitshalber Regenschutz mitnehmen.


Bei gutem Wetter gemeinsames Zmittag-Picknick aus dem Rucksack, bei schlechtem 
Wetter nach Absprache im First.


10.40 Uhr	 Treffpunkt Station Zahnradbahn Rigi Kaltbad


Die Zahnradbahn ab Vitznau um 10.15 kommt um 10.35 in Kaltbad an.

Die Luftseilbahn ab Weggis um 10.10 kommt um 10.20 in Kaltbad an.


Auch für diejenigen, die von weiter her anreisen, sollte das gut machbar sein. 


Von Kaltbad geht es zu Fuss in Richtung Känzeli.

11.15  Uhr	 René Felder wird uns am Beispiel einiger Ameisenhaufen erklären, wie die 
Ameisen im Ökosystem wirken und warum es sinnvoll ist die Ameisenhügel 
zu katalogisieren. 


12.15 Uhr	 Fragen und Antworten zu Ameisen beim Zmittag aus dem Rucksack


13.15 Uhr  	 Fussweg zurück zur Station Kaltbad


14.00 Uhr	 Option: Besichtigung weiterer Ameisenhügel bei First bis ca. 15.00 Uhr

Für diejenigen, die die Option nicht wahrnehmen wollen: Rückreise





